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Christkind vcrt'iiiü sicli

Auf der Strasse spielt ein Zigeuner
Mandoline und kassiert Geld ein. Ein
Gendarm sieht das und kommt pflichtgemäss

auf ihn zu: «Haben Sie
Erlaubnis zum Spielen?»

«Nein Warum?»
«Dann begleiten Sie mich!»
«Aber gerne was will der Herr

denn singen?»

Ein Professor erzählt bei Tisch:
«Wir haben bei unseren Ausgrabungen

eine Frau gefunden, die sicher
aus der Tertiärzeit stammt!» Eine
Dame fragt: «Bedeutet das viel?»

«Natürlich, das Skelett hat gut einen
Wert von einer halben Million
Franken!» Da seufzt die Dame: «Ach,
wenn die arme Frau das erlebt hätte!»

Gespräch
«Ach, juten Tach Maxe! Wie

jeht's denn nu schon immer? na,
det ik dir frag': kannste mir wohl
sagen, wie die chinesische Provinz

heisst, in die die Japaner neulich ein-
jedrungen sind?»

«Jehol, denk ich mir.»
«Stimmt! Is ja ausjezeichnet, is ja

fabelhaft, wie jescheit du bist!»
Und kannste mir nu auch sagen,

wie sie in einem Monat heissen
wird?»

«? ?»

«Jeholt!»

Uebung macht den Meister
Böheim hatte beim Bridge alle

Partner zur Verzweiflung gebracht.
«Wie lange spielen Sie denn schon

Bridge?» erkundigt sich einer.
«Ueber fünf Jahre?»
«Donnerwetter! Ich hätte nicht für

möglich gehalten, dass man in so kurzer

Zeit eine so erstaunliche
Unkenntnis erwerben kann!»

Auskunft
«Was ist eigentlich Autarkie,

Vater?»
«Autarkie? Wenn ich Buchenlaub

in der Pfeife rauche, statt Holländer
zu kaufen.» Don Pepe

Dissertationen
und ihre Titel
Medizin:

«Virulenzbestimmungen vor der
operativen Behandlung der Uterus
carcinome, unter besonderer
Berücksichtigung der Virulenzänderung nach
Röntgenbestrahlung.»

«Persönlichkeit und Psychose
asthenischer und pyknischer Schizophrener.»

«Die Macula lutea und ihre Umgebung

im Lichte bisher empfohlener
Methoden der rotfreien Ophthalmoskopie.»

«Die Linksverschiebung im weissen
Blutbild bei der Tuberkulose mit
besonderer Berücksichtigung der
chirurgischen Tuberkulose.»

Zahnheilkunde:

«Histologische Untersuchungen über
die apikalen Heilungsvorgänge ent-
pulpter Zähne nach Einwirkung von
Chlorphenolkampfermethollösung und
Chlorphenolkampfermenthol - Jodo -

formpaste (Methoden Walkhoff) auf
das gesunde Periodantium.»

Da sieht man eigentlich erst, was für
komplizierte Wesen wir Menschen
sind.
(Viel Vergnügen, Herr Setzer!)

Lothario
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